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@ Kontaktanordnung fiar Druckgasschalter.

@ Kontaktanordnung fir Druckgasschalter, insbesondere
Blaskolbenschalter, die den wahrend einer Ausschalthand-
lung gezogenen Lichtbogen sowohl einer Druckgasbebla-
sung als auch einer den Lichtbogen verléngernden magneti-
schen Kraftwirkung aussetzt. Zur Steigerung der Ausschalt-
leistung, insbesondere Verbesserung des Lichtbogenverhal-
tens wihrend des Ausschaltvorganges, wird ein rohrférmiges
Bauelement {11) aus ferromagnetischem Material in das
Innere des die Schaltgase filhrenden rohrférmigen Kontakt-
stiickes (1,2} eingebaut, dessen innere Mantelflache (12) zur
Verbesserung der Gastromung konisch ausgebildet und an
die Kontur eines an der Stirnseite (3a, 4a) des rohrformigen
Kontaktstiickes (1,2) angeordneten Disenkérpers (3,4) ange-
paldt ist.
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5 Eontzkitencrdnunsg fir Druckgzesschzlter

Die Erfindung bezieht sich auf eine Kontaktanordnung fur

Druckgesschelter mit einem rohridrmigen Kontazkistiick

und einem ciesem axial zugeordneten Kontektstick, zwi-
10 schen denen beirx Ausschalten unter Last ein Lichtbogen

gezogen wird, der von einer Druckgesstrdmung beblasen

wirdéd, wobei des rohrformige Kontaktstick stirnseitig

einen Dlisenkdrper und in seinem Inneren ein rohrfdrriges
mreepetialemeni~aus ferromagnetischer Materizl mit Abstand

4

15 esufweist.

Bei einer derartigen, aus der DE-0S 27 06 470 bekannten
Kontaktanordnung wird der beim Ausschzlten entstehende
Lichtbogen in das Innere der rchrformigen Kontaktstlicke
20 getrieben. Wenn die FuBpunkte decs Lichtbogens die als
Hoklzvlinder ausgebildeten rohrZérmigen Bauelemente aus
ferromzgnetischem Materizl erreichen, tridgt das MNagnet-
feild, das in diesen Rohren induziert wird, dazu bei,

Fufipunkte der LichtbSgen von den Disen wegzutreiben.

A
\n

e
ie wandern en den inneren Wanden der rokridrmigen Bau-
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teilz in einer Richtung ertlzang, die vor den DilsenkBrpern
weggerichtet werden. Auf dicce Weise werder die Licht-
bogen verlangert und durch den einsetzenden Druckgas-
strom sicherer gelbscht. Eine &hnliche Virkungsweise
ergibt sich aus der in der DE-0S 26 24 595 beschriebe-
nen Kontaktanordnung fiir Druckgasschalter.

der Praxis hat sich erwiesen, dafl mit einer der-

L

m

tigen Kontaktanordnung Strdme der Gréfenordnung 63
bis 80 kA sicher geschaltet werden kOnnen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die Kontakt-

nordnung der eingangs genannten Art so weiterzubilden,
dafl die Schaltleistung durch Steigerung der Ausschalt-
strome, insbesondere unter Bedingungen des Abstandskurz-
schlusses, erhdht ist.

KNach der Erfindung wird dies dadurch gelés{, daB die
innere Mazntelfl&che des rohrfdormigen Bauelementes ko-
nisch zusgebilidet und an die Kontur des Diisenkdrpers
derart angepalit ist, daB die sich von der Stirnseite
des Disenk®rpers aus erweiternde konische Kontur der

isendfinung von der des rohridrmigen Bauelements fort-
setzt wird.

Durch Anwendung der Erfindung wird das Lichtbogen-
verhalten einerseits und die Fihrung der L8schgas-
stromung endererseits verbessert, so dafl das Ausschalt-
vermbgen gesteigert ist. '

ine besonders vorteilhaftaiusflihrungsform im Hinblick
av? eine einfache Fertigung besteht darin, dafl das
rohritrmige Bauelement mit dem Kentaktstlick curch eine

Schraubverbindung in seiner lLage fixiert ist.

Die zur Fihrung des Lichtbogens wanren“ des Ausschalzt-

vorganges notwendige elekirisch leitende Verbindung
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wird dadurch wrieilhaft sichergestellt, dz=8 das rohr-
formige Bauelement und der Disenkorper durch das Kontakt-
stick miteinander elektrisch leitend verbunden sind.
duf diese VWeise gelangen die in der Regel aus Graphit
bestehenden Disenkdrper und die vorteilhaft aus magne-
tischer Stahl bestehenden rohridrmigen Bauelemente mit
inren unter Lichtbogenbeenspruchung wirksam werdenden
unterschiedlichen Lusdehnungskoeffizienten mechanisch
nicht in eine direkte Verbindung.

Bei einer Kontekitenordnung mit zwei gleichechsig ange-
ordneten rohrformigen Kontaktstlicken, die Jje mit einem
rchridrmigen Bauelement versehen sind, ist vorteilhaft
vorgesehen, dafl die rohrfdrmigen Bauelemente gleich-
ertig ausgebildet sind.

er Zeichnung ist ein Ausfihrungsbeispiel nach
r Eriindung beschrieben und die Wirkungsweise erléu-

Die Figur 2z

¢

igT in einem Schrnitt ein Kontektsystern fir
einen als Blaskolbenschalter ausgebildeten Druckgas-
schelter. Das Kontaktsystem besteht aus zwei auf einer
gemeinsamen Achse angeordneten feststehenden Kontakt-
stiicken 1, 2, die &n ihren einender zugekehrten Stirn-
seiten DisenkOrper 3, & aus Grephit tragen. Die beiden
Kontaktstliicke 1 und 2 werden in der in der Figur darge-
stellten Einschaltstellung von einem rorrfdrmigen Uber-
brickungsschaltstiick £ {berbriickt, des mehrere Uber den
Umnfang der Kontaktstlicke 1 und 2 verteilt angecrdnete,
federbelastete Kontektfinger & umschliefBt. Im Verlaufe
ger Ausscheltibewegung in Pfeilrichtung 7 wird zugleich
mit dem rohrfdrmigen Uberbriickungsschaltstiick 5 ein
Elaszylinder & bewegt, der das im Innenraum ¢ enthealtene
Druckges dadurch komprimiert, daf er iiber den im wesent-
lichen feststehend angeordneten Kolben 10 gezogen wird.
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Beim Ableuf des Uberbrickungsschelizics
feststehenden Kontaktstick 1 wird ein Lichtbogen gezogern
der vom Uberbrﬁckungsscheltstuck 5 auf den Diisenk@rper
4 kommutiert wird. Der zwischen den Diisenk@rpern -3 und
4 sodann brennende Lichtbogen wird in das Innere 1ta, 2a
der Kontaktstiicke 1 und 2 getrieben. Im Innern ‘a, 2a N
der Kontaktstiicke 1, 2 sind angrenzend an die Diisen-
kdrper 3, 4 rohrifdrmige Bauelemente 11 aus ferromagne-~
tischem Material, insbesondere Stahl, mit Abstand von
den InnenwZnden der Kontaktstilicke 1, 2 gehaltert.

Die innere MantelflZche 12 des rohridrmigen Bauelements
41 ist konisch ausgebildet und an die Kontur der Diisen-
kdrper 3, &4 angepaBt, derart, dazB die sich von der
Stirnseite 32, &4z der DilisenkOrper 3, 4 aus erweiternde
konische Kontur der Disentffnung 3b, 4b von der des
rohrfdrmigen Bauelements 11 fortgesetzt wird.

er obsrhalb der Mittellinie 13 schematisch ge-

vy
M

id
zeich

=

neten Konstruktion ist das rohridrmige Bauelement
11 durch eine Schraubdverbindung 14 mit dem Kontaktstiick
1 in seiner lLage fixiert, wobei das rohritrmige Bau-
element 11 und der Diisenktrper 3 bzw. & durch das Kon-

taktstlick 1 bzw. 2 miteinander elektrisch leitend ver-
bunden sing.

Bei einer anderen Ausbildungsform, die unterhalbd der

Mittellinie 15 schematisch dargestellt ist, sitzt der

Diisenk&rper 3, 4 undé das rohrfdrmige Bauelement 41 auf

einer ringférmigen Zwischenkdrper 15, der mit dem Kon-

taktstiick 1 verschraubt ist. In beiden Fillen ist die 3

Kontaktenordnung mit zwei gleichartig zusgebildeten
rohrfdrmigen Bauelementen 12 versehen.

o

rd

i Figur
4 Anspriiche
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Petentanspriiche

1. Kontaktanordnung fir Druckgasschalter mit einem rohr-
formigen Kontektstick und einem diesem axial -zugeordne-
ten Kontaktstiick, zwischen denen beim Ausschalten unter
Last ein lLichtbogen gezogen wird, der von einer Druck-
gezstromung beblasen wird, wobel das rohrfdrmige Kontakt-
stlck stirnseitig einen Dlisenkdrper und in seinem Inne-
ren ein rohrfdrmiges Bauelement aus ferromagnetischem
Material mit Abstand aufweist, dadurch g e -
kennzelchnett, dafl die innere Mantel-
fliche (12) des rohrfdrmigen Bauelements (11) kcnisch
ausgebildet und an die Kontur des Diisenkdrpers (3, 4)
Gerart angepafBt ist, dalBl die sich ven der Stirnseite

(32, 4a) des Diisenkdrpers (3, &) aus erweiternde koni-
sche Kontur der Diisendrrnung (3b, 4b) von der des rohr-
formigen Bauelements (11) fortgesetzt wird.

2. Kontaktanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gexennzeilchnet, daBl das rohrfdrmige Bau-
element (11) mit dem Kontaktstlick (4, 2) durch eine
Schraubverbindung (14) in seiner Lage fixiert ist.

3. Kontaktanordnung nach Anspruch 1 oder 2, d a -
durch gekennzeilichnet, daB das
rohrférmige Bauelement (11) und der Diisenkdrper (3, &)
durch das Kontaktstlick (1, 2) miteinander elektrisch
leitend verbunden sind.

L. Kontaktanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3

mit zwel gleichachsig angeordneten rohrfrmigen Kontakt-
stliicken, die mit Je einem rohrfdrmigen Bauelement ver-
sehen sindg, dadurch gekennzedlichnet

‘daB die Bauelemente (11) gleichartig ausgebildet sind.



/!

VPA 78 P 3784

0011122

bz 4 M Sl 7 £ Gl t } DJ
, ) , , _ \ { J
ﬂ J &\3 / ‘ w
2 og.
| o - e m\\ -
~q%

\

0




0011122

Nummer der Anmeidung
Patentamt

E isch 3
0) e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
) | , EP 79 103 804.5

A KLASSIFIKATIO
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE AmELDUNG'“&gE’;
Kategorie, Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich, der betritft
maBgeblichen Teile Anspruch
A DE - A1 - 2 626 245 (SIEMENS AG) ° 1 H 01 H 1/06
* ganzes Dokument * H 01 H 33/18
D,A DE - A1 - 2 624 595 (SIEMERS AG) v
* Anspruch 1; Seite 4, Zeile 27 bis
Seite 5, Zeile 37; Fig. 2 bis 4 *
D DE - A1 - 2 706 470 (ASSOCIATED
ELECTRICAL INDUSTRIES LTD.) REGHERGHIERTE
SACHGEBIETE (int. CLY
* ganzes Dokument *
A DE - A1 - 2 719 135 (ASSOCIATED !
ELECTRICAL INDUSTRIES LTD.) - H 01 H 1/00
% Seite 10, Absatz &4 bis Seite 11, H Ot H 9/44
Absatz 2; Fig. 1 * H 01 H 33/00
A DE - B~ 1 130 868 (LICENTIA PAT.-
VERW. )
* Spalte 1, Zeilen 23 to 38; Fig. *
KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
X: von besonderer Bedeutung
A: technologl‘scher Hintergrund
O: nichtschriftiiche Otfenbarung
P: 2wischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angeluhrtes
Dokument
L: aus andern Grinden
angefihries Dokument
&: Mitghed der gleichsn Patent-
X i tamilie, Ubereinstimmendes
Der voriiegende Recherchenbericht wurde (Ur alle Patentanspriiche erstalit.
Dokument
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Pruter
Berlin 12-02-1980 RUPPERT

EPA torm 1503.1 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

